
Enttarnung der mutmaßlichen Markmanipulation der Steinhoff Internatl Hldgs N.V. (A14XB9) 

Am 02.08.2019 zwischen 12:18:41 – 12:21:17 Uhr 

Quellen:  

1) Times & Sales Daten aus Xetra und Tradegate   

2) Auszug aus eines E-Mail Verkehrs mit der Bafin  des Ariva Forum Users  Jordan_Belfort um 

am 07.08.2019 um 11:59Uhr  

Inhalt: wichtiges Details zum Tathergang der Markmanipulation mit folge des Kurseinbruchs 

Es wurden Angaben über Ordergrößen und Angaben über Stop Losses gemacht 

Anmerkung Anschließende Löschung des Beitrages durch Moderator: jbo Zeitpunkt: 07.08.19 13:31 

Hypothese: 

Ich habe versucht den potentiellen Gewinn und Anlegerverlust aus dem durchgeführten Flashtrade 

am Freitag anhand der öffentlich Verfügbaren Times & Sales Daten zu ermitteln.  Bei genauem 

Hinsehen ist so offensichtlich! Schade nur das die Bafin da bei näherem Hinsehen verdacht schöpft?? 

Die Aktion ist koordiniert über mindestens einen weiteren Markteilnehmer abgewickelt worden. 

Vermutlich zur besseren Verschleierung über mehrere Accounts. 

Diese Accounts unten wurden in der Darstellung und Teilnehmer B zusammengefasst sind, aber die 

Zahlen geben am Schluss ein sehr eindeutiges Indiz ab… 

12:18:41 Teilnehmer A. drückt als Leerverkauf 1.998.200 Shares via Xetra in den Markt aus der 24 

Trades follgen  

(Quelle Angabe Bafin) 

 

 

 



12:18:41 Teilnehmer B. stellt sein eine Kauforder etwas Preiswerter und erhält davon ca.  

1.448 .000 Millionen Shares. Die restlichen Shares saugt der Markt auf, sind ja auch noch andere 

Order im Buch vorhanden. 

(Quelle: Eigene Interpretation der Daten) 

 

12:18:41 Teilnehmer A: aktiviert sein eigene unlimitierte Kauforder um die Stop Losses 

einzufangen (Quelle: Angaben Bafin) 

Durch den verbundenen Preisdruck werden Stop losses  mit einem geschätzten Volumen von ca. 

1.593.439 Stück ausgelöst. (Quelle Angaben Bafin) 

Teilnehmer A schafft es hiervon vermutlich ca. 1.420.000 Stück einzusammeln, der Rest geht an 

glückliche Markteilnehmer wie zb. Der Forenuser „Pareto“! (Quelle eigene Interpretation) 

 



12:18:41-12:21:20  Teilnehmer B tradet nun seine ca. 1.480.000 über Xetra aufgefangen Shares von 

A zur Verschleierung über die zweite Handelsplattform „Tradegate“ wieder an Teilnehmer A zurück 

 

Teilnehmer A besitzt somit nun einen Aktienbestand in Höhe von 2.868.000 Stück mit einem 

gemittelten Einkaufspreis von 0,0563 €. Wenn Teilnehmer A nun seine 1.998.200 Stück zurückgibt 

verbleibt ihm eine Restmenge von 869.800 Stück als Gewinn! 

Teilnehmer B hingegen verbleibt ein kleiner Gewinn für seine Mühe in Höhe von  10.628,00 € 

Den Anlegern, die durch Stopp Losses ihre Shares verloren haben ist wohl ein ungefährer Schaden  

bei einem geschätzten EK von 0,13€ in Höhe von ca.  142.067,00 EUR entstanden. (Quelle: Eigene 

Schätzung der Schadenshöhe) 

 

Zufällig gibt am gleichen ein bekannter Leerverkäufer aus London an diesem Tag eine Menge von ca. 

860.000 Shares die er geliehen hatte zurück mit enormen Gewinn zurück (Quelle Bundesanzeiger) 

 

 

 


